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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1807?]
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gen an . Bald ſteht er auf allen viet Fuͤßen und nimmt die Früchte mit dem Munde aufoder leckt , wenn es fluͤſſige Sachen ſind z. B. Milch , wie der Hund . Bald ſttzt er aufdrey Beinen und fuͤhrt mit dem vierten die Nahrung zum Maule ; oft ſitzt er auch auf denHintern und ſpeiſt mit den Vocderhaͤnden. Er hat lange und ſcharfe Zaͤhne wie Hauer ,wonnt er eine ſtarke Wunde verurſachen kann ; doch pflegt er nicht leicht zu beißen, beſonderswenu er gezaͤhmt iſt , welches leicht geſchieht . Wem er zugethan iſt , dem leckt er mit ſeinerweichem Zunge die Hand . Liegt er an der Kette , ſo raſſelt er damit unaufhoͤrlich ; denn eriſt ſtets in Bewegung. Im Gehen bedient er ſich jederzeit aller vier Fuͤße, und traͤgt denSchwanz wie ihn die Abbildung zeigt . Er ſpringt einige Ellen hoch . Eingeſperrt , wo ihm33 vermuthlich die Zeit lang wird , zernagt er ſich die Schwanzſpitze . Er ſoll in dieſem Zu⸗ 9
1338 ſtande einen dem Forſchgequäͤke ähnlichen Laut hoͤren laſſen , der außerdem zuweilen demGrunzen eines jungen Schweines gleicht . Er ſchlaͤft oft , aber leiſe „ theils liegend, theilsſthend und haͤlt ſeine Schlafſtelle ſehr rein , wie er denn uͤberhaupt Reinlichkeit liebt . Kaͤltekann er gar nicht vertragen ; daher ſterben diejenigen , welche nach Europa gebracht werden ,gemeiniglich im Winter . Sonderbar iſt es , daß ſie ſich wegen Heftigkeit ihres Geſchlechts⸗teiebes mit Hunden und Katzen begatten, wovon man indeß noch keine Nachkommenſchaftſob —3
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Der braune Mongus .
¶ Lemur Mongox . )

Groͤße, Sitten , Lebensart, Baterland 2c. hat dieſer mit dem vorigen gemein . Er iſt eĩnebloße Spielart , und hatkein weiteresUnterſcheidungszeichen, als in der Farbe , welche beh ihmbraunlich iſt . Um beide Augen hat er eine ſchwarze Einfaſſung . Die Oberlippe iſt ſchwaͤrz⸗lich , die Backen ſind weißlich , die Haͤnde aſchgrau .

— . rrlrt
¶Temun macaco iniger . )

Der Vari unterſcheidet ſich vom Mongus durch den langen Haarbuſch neben den Oh⸗ren . Sein Haar iſt auch überhaupt laͤnger und wollichter , aber ebenfalls nicht bei allenvon Einer Farbe . Das Vaterland hat er mit dem Mongus gemein . Er iſt etwas groͤ⸗biet als dieſer ; im naluͤrlichen Zuſtande wild und kebhaft ; jung gefangen laͤßt er ſich
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